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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Fassadenkonstrukti-
on nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Derartige Fassadenkonstruktionen werden zur
Herstellung von Fassaden oder Wintergärten in Pfosten-
Riegel-Bauweise eingesetzt. Sie weisen in der Regel ein
als Pfosten- oder Riegelprofil eingesetztes Tragprofil und
ein an dem Tragprofil befestigbares Andrückprofil auf,
durch das Fassaden- oder Anschlusselemente über In-
nen- und Außendichtungen abgedichtet an dem Trag-
profil befestigt werden können. Im Bereich der An-
schlusskonstruktionen werden vielfach zusätzliche
Dichtfolien eingesetzt, die an der Außenseite des Trag-
profils befestigt und am Mauerwerk oder an der Däm-
mung des Gebäudes verklebt werden. Bei den bisher
bekannten Fassadenkonstruktionen werden die Dichtfo-
lien an den Tragprofilen über zusätzliche Befestigungs-
profile angebracht, wobei die separaten Befestigungs-
profile durch eine Clipverbindung oder eine Schraubver-
bindung an den Tragprofilen befestigt werden.
[0003] Aus der DE 34 06 017 A1 ist eine gattungsge-
mäße Fassadenkonstruktion bekannt. Diese weist ein
Tragprofil mit einer am Tragprofil angeordneten Innen-
dichtung auf, wobei zwischen dem Tragprofil und der In-
nendichtung mindestens eine Dichtfolie gehalten wird.
Des Weiteren ist ein an dem Tragprofil befestigbares An-
drückprofil zum Anpressen eines Fassadenelements
und eines Anschlussprofils an das Tragprofil vorgese-
hen.
[0004] Aus der EP 1 127 991 A2 ist zudem bekannt,
dampfdiffusionsoffene, aber wasserdichte Dichtfolien
zum Verschließen von Aussparungen in dem Tragprofil
einer entsprechenden Fassadenkonstruktion zu verwen-
den.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Fassaden-
konstruktion der eingangs genannten Art zu schaffen,
die eine vereinfachte Montage der Dichtfolien ermöglicht.
[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Fassadenkon-
struktion mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
Zweckmäßige Weiterbildungen und vorteilhafte Ausfüh-
rungsformen der Erfindung sind Gegenstand der Unter-
ansprüche.
[0007] Bei der erfindungsgemäßen Fassadenkons-
truktion wird die Dichtfolie über einen Folienfuß direkt an
dem Tragprofil und/oder der Innendichtung befestigt. Es
sind keine zusätzlichen Befestigungsteile erforderlich, so
dass die Montage erheblich vereinfacht werden kann.
Da keine separaten Befestigungsteile benötigt werden,
können außerdem die Kosten entsprechend reduziert
werden.
[0008] Vorzugsweise ist die Dichtfolie gegenüber einer
vorderen Stirnfläche des Tragprofils in Richtung des An-
drückprofils versetzt an dem Tragprofil und/oder der In-
nendichtung befestigt. Die Dichtfolie ist damit hinter der
inneren Dichtebene angeordnet, so dass eine gute Ent-
wässerung erreicht werden kann. Außerdem kann somit
die Dichtfolie sowohl im Pfostenals auch im Riegelbe-

reich auf gleicher Ebene liegen, was die Montage ver-
einfacht.
[0009] In einer besonders zweckmäßigen Ausfüh-
rungsform der Erfindung kann die Dichtfolie z.B. in einen
Spalt zwischen dem Tragprofil und der zugehörigen In-
nendichtung eingelegt werden. Ein entsprechender Spalt
kann z.B. dadurch geschaffen werden, dass die Innen-
dichtung zum Tragprofil hin entsprechend ausgenom-
men wird. Bei der Innendichtung mit Dichtungsfüßen, die
an einem Verbindungssteg angeformt sind, kann die
Ausnehmung dadurch erreicht werden, dass der Verbin-
dungssteg mit dem Dichtungsfuß in dem entsprechen-
den Bereich abgetrennt wird. Ein Spalt für die Aufnahme
der Dichtfolie kann aber auch dadurch geschaffen wer-
den, dass die Innendichtung einen an dem Tragprofil an-
liegenden ersten Schenkel und einen von dem Tragprofil
beabstandeten zweiten Schenkel zur Bildung eines
Spalts zwischen der Dichtung und dem Tragprofil enthält.
[0010] Die Innendichtung kann zweckmäßigerweise
mindestens einen Dichtfuß an einem Verbindungssteg
enthalten. Die Innendichtung kann außerdem unter dem
über den Verbindungssteg gehaltenen Dichtfuß eine
Aussparung zur Aufnahme eines an der Dichtfolie ange-
formten Halteteils aufweisen. Dadurch kann die Innen-
dichtung bei abgetrenntem Dichtfuß über die Dichtfolie
an dem Tragprofil gehalten werden. Die Dichtfolie ist so-
mit außerdem sowohl an dem Tragprofil als auch an der
Innendichtung fixiert. Die Dichtfolie kann aber auch nur
an der Innendichtung fixiert sein, indem z.B. die Dichtfolie
über einen Folienfuß in der Aussparung der Innendich-
tung gehalten wird. In weiterer vorteilhafter Weise sind
an der Innendichtung außerdem Ausnehmungen zur Be-
lüftung und/Entwässerung eines Falzraums vorgesehen.
[0011] Weitere Besonderheiten und Vorzüge der Er-
findung ergeben sich aus der folgenden Beschreibung
bevorzugter Ausführungsbeispiele anhand der Zeich-
nung. Es zeigen:

Figur 1 Teile eines Fassadenkonstruktion mit einem
Pfostenprofil und ersten Ausführung einer
Dichtungsanordnung;

Figur 2 Teile einer Fassadenkonstruktion mit einem
Pfostenprofil und einer zweiten Ausführung
einer Dichtungsanordnung;

Figur 3 einen Pfostenschnitt einer Fassadenkons-
truktion mit einer Dichtungsanordnung ge-
mäß Figur 1;

Figur 4 einen Riegelschnitt einer Fassadenkonstruk-
tion mit einer Dichtungsanordnung gemäß Fi-
gur 1;

Figur 5 einen Riegelschnitt einer Fassadenkonstruk-
tion mit einer dritten Ausführung einer Dich-
tungsanordnung und
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Figur 6 einen Riegelschnitt einer Fassadenkonstruk-
tion mit einer vierten Ausführung einer Dich-
tungsanordnung.

[0012] In den Figuren 1 bis 6 sind verschiedene Aus-
führungsbeispiele einer Fassadenkonstruktion mit ei-
nem als Pfosten- oder Riegelprofil dienenden Tragprofil
1, einer am Tragprofil 1 gehaltenen Innendichtung 2, ei-
ner Dichtfolie 3, einem hier als Isolierglasscheibe aus-
gebildeten Fassadenelement 4, einem Anschlussprofil 5
und einem als Pressleiste ausgebildeten und mit äuße-
ren Dichtungen 6 versehenen Andrückprofil 7 gezeigt.
Das Andrückprofil 7 ist über Befestigungsschrauben 8
an dem Tragprofil 1 befestigbar. Das Anschlussprofil 5
dient zum Anschluss der Fassadenkonstruktion an ein
Mauerwerk oder ein Dämmelement, wobei über die
Dichtfolie 3 ein dichtender Abschluss zwischen dem
Tragprofil 1 und dem Mauerwerk bzw. dem Dämmele-
ment erreicht wird.
[0013] Bei den Ausführungsbeispielen der Figuren 1
bis 3 ist das Tragprofil 1 als Pfostenprofil gezeigt, wäh-
rend das Tragprofil 1 bei den Ausführungsbeispielen der
Figuren 4 bis 6 ein Riegelprofil ist.
[0014] Bei sämtlichen in der Zeichnung dargestellten
Ausführungsbeispielen weist das als Pfosten- oder Rie-
gelprofil eingesetzte Tragprofil 1 an seiner zur Innendich-
tung 2 gewandeten äußeren Stirnseite 9 einen nach au-
ßen vorstehenden Befestigungssteg 10 mit einem Be-
festigungskanal 11 für die Befestigungsschrauben 8 auf.
Wie aus den Figuren 3 bis 7 hervorgeht, ragt der Befes-
tigungssteg 10 in einen Falzraum 12 zwischen dem Fas-
sadenelement 2 und dem Anschlussprofil 3 hinein. An
der äußeren Stirnseite 9 des Tragprofils 1 sind an den
beiden Rändern außerdem jeweils zwei nach außen vor-
stehende Rippen 13 angeformt, die eine nach Außen vor-
stehende Aufnahmeprofilierung 14 zur Halterung der In-
nendichtung 2, zur Befestigung der Dichtfolie 3 oder zur
Halterung eines in Figur 6 gezeigten Anschlussprofils 3
begrenzen. Die Rippen 13 sind nach innen abwinkelt, so
dass jeweils zwei Rippen 13 eine im Querschnitt T-för-
mige Aufnahmeprofilierung 14 für die Aufnahme an der
Innenseite der Innendichtung 2 angeformter Dichtfüße
15 oder die Aufnahme eines Folienfußes 16 der Dichtfolie
3 begrenzen. Die Dichtfüße 15 sind an einem Verbin-
dungssteg 18 der Innendichtung 2 angeformt, so dass
der Dichtfuß 15 bei Bedarf durch Abtrennung des Ver-
bindungsstegs 18 an einer gewünschten Stelle relativ
einfach entfernt werden kann.
[0015] Das als Pressleiste ausgeführte Andrückprofil
7 enthält an einer dem Fassadenelement 4 und dem An-
schlussprofil 5 zugewandten Breitseite zwei parallele
Aufnahmekanäle 19, in denen die ebenfalls als Profil-
dichtungen ausgebildeten äußeren Dichtungen 6 gehal-
ten sind. Die äußeren Dichtungen 6 sind über Dichtfüße
20 in den Aufnahmekanälen 19 gehalten. Auf das An-
drückprofil 7 ist eine äußere Abdeckleiste 21 mit einer
Clipverbindung aufgesteckt.
[0016] Die Innendichtung 2 ist bei den gezeigten Aus-

führungsbeispielen als ein- oder mehrteilige Hutdichtung
ausgerührt, so dass sie über den Befestigungssteg 10
am Tragprofil 1 verläuft. Bei der Ausführung von Figur 1
ist die Innendichtung 2 einteilig, während die Innendich-
tung 2 bei dem Ausführungsbeispiel von Figur 2 zweiteilig
ausgebildet ist. Wenn bei den in Figur 1 bis 4 gezeigten
Innendichtungen 2 mit den Dichtfüßen 15 an den Ver-
bindungsstegen 18 ein Dichtfuß 15 bereichsweise durch
Abtrennung des Verbindungsstegs 18 entfernt wird, ent-
steht zwischen der Aufnahmeprofilierung 14 und der In-
nendichtung 2 ein in Figur 3 erkennbarer Spalt 22 zur
Aufnahme der Dichtfolie 3. Unter den Verbindungsste-
gen 18 kann außerdem eine in Figur 2 gezeigte Ausspa-
rung 23 für ein an der Dichtfolie angeformtes Halteteil 24
vorgesehen sein. Über das auf der dem Folienfuß 16
gegenüberliegenden Seite der Dichtfolie 3 angeformte
Halteteil 24 kann die Innendichtung 2 bei abgetrenntem
Dichtfuß 15 über die Dichtfolie 2 an dem Tragprofil 1 ge-
halten werden. Wie aus Figur 3 hervorgeht, kann die In-
nendichtung 2 im oberen Bereich auch bereichsweise
Ausnehmungen 25 aufweisen, um eine Belüftung
und/oder eine Entwässerung des Falzraumes 12 zu er-
möglichen. Aus Figur 3 ist auch ersichtlich, dass die
Dichtfolie 2 gegenüber der vorderen Stirnfläche 9 des
Tragprofils 1 in Richtung des Andrückprofils 7 versetzt
an dem Tragprofil 1 befestigt ist.
[0017] In Figur 4 ist das Tragprofil 1 als Riegelprofil mit
einem unteren horizontalen Anschlussprofil 5 gezeigt.
Auch bei dieser Ausführung ist der untere Dichtfüße 15
der hier als Riegeldichtung dienenden Innendichtung 2
im Bereich des Folienanschlusses abgetrennt, so dass
zwischen den Stegen 13 und der Innendichtung 2 ein
Spalt 22 zur Aufnahme der Dichtfolie 3 entsteht. Die
Dichtfolie 3 ist über einen Folienfuß 16 auch hier in die
Aufnahmeprofilierung 14 des Tragprofils 1 eingesetzt.
[0018] Bei der in Figur 5 gezeigten Ausführung ist ein
weiteres Beispiel einer hier als Riegeldichtung einge-
setzten Innendichtung 2 gezeigt. Die hier dargestellte In-
nendichtung 2 ist derart ausgestaltet, dass im unteren
Bereich des als Riegelprofil verwendeten Tragprofils 1
zwischen der Aufnahmeprofilierung 14 und der Innen-
dichtung 2 ein Spalt 22 für die Aufnahme der Dichtfolie
3 entsteht. Hierzu weist die dort gezeigte Innendichtung
2 einen unteren Schenkel 26 auf, der zu dem an der
oberen Aufnahmeprofilierung 14 anliegenden oberen
Schenkel 27 in Richtung des Andrückprofils 7 parallel
versetzt ist. Die Innendichtung 2 enthält außerdem einen
Dichtsteg 28, der von einem über dem Befestigungssteg
10 angeordneten Mittelteil 29 bis zu einer äußeren Dich-
tung 6 verläuft. An dem Anschlussprofil 5 ist ein abge-
winkeltes Abdeckprofil 30 befestigt.
[0019] In Figur 6 ist ein weiteres Ausführungsbeispiel
gezeigt, bei dem die zwischen dem Tragprofil 1 und der
Innendichtung 2 angeordnete Dichtfolie 3 an der Innen-
dichtung 2 fixiert ist. Hierzu weist die Innendichtung 2
eine Aussparung 23 zur Aufnahme eines Folienfußes 16
auf. Bei dieser Ausführung ist die Dichtfolie 3 also aus-
schließlich an der Innendichtung 2 fixiert. Wie bei dem
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Ausführungsbeispiel von Figur 2 kann die Aussparung
23 unter dem über den Verbindungssteg 18 gehaltenen
Dichtfuß 15 angeordnet sein, so dass die Aussparung
23 durch Abtrennung des Dichtfußes 15 freiliegt und au-
ßerdem ein Spalt 22 zur Aufnahme der Dichtfolie 3 ge-
schaffen wird.

Patentansprüche

1. Fassadenkonstruktion mit einem Tragprofil (1), einer
am Tragprofil (1) angeordneten Innendichtung (2),
mindestens einer zwischen dem Tragprofil (1) und
der Innendichtung (2) gehaltenen Dichtfolie (3) und
einem am Tragprofil (1) befestigbaren Andrückprofil
(7) zum Anpressen eines Fassadenelements (4) und
eines Anschlussprofils (5) an das Tragprofil (1), da-
durch gekennzeichnet, dass die mindestens eine
Dichtfolie (3) über einen Folienfuß (16) direkt an dem
Tragprofil (1) und/oder der Innendichtung (2) befes-
tigt ist.

2. Fassadenkonstruktion nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die mindestens eine Dicht-
folie (3) gegenüber einer vorderen Stirnfläche (9) des
Tragprofils (1) in Richtung des Andrückprofils (7) ver-
setzt an dem Tragprofil (1) und/oder der Innendich-
tung (2) befestigt ist.

3. Fassadenkonstruktion nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Dichtfolie (3) über
den Folienfuß (16) in einer von der Stirnfläche (9)
des Tragprofils (1) in Richtung des Andrückprofils
(7) vorstehenden Aufnahmeprofilierung (14) des
Tragprofils (1) befestigt ist.

4. Fassadenkonstruktion nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Innen-
dichtung (2; 2a) mindestens einen Dichtfuß (15) an
einem Verbindungssteg (18) enthält.

5. Fassadenkonstruktion nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Innendichtung (2) eine
Aussparung (23) zur Aufnahme eines an der Dicht-
folie angeformten Halteteils (24) oder eines Folien-
fußes (16) enthält.

6. Fassadenkonstruktion nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Aussparung (23) unter
dem über den Verbindungssteg (18) gehaltenen
Dichtfuß (15) angeordnet ist.

7. Fassadenkonstruktion nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Innen-
dichtung (2) Ausnehmungen (25) zur Belüftung
und/Entwässerung eines Falzraums (12) enthält.

8. Fassadenkonstruktion nach einem der Ansprüche 1

bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Innen-
dichtung (2) einen an dem Tragprofil (1) anliegenden
ersten Schenkel (27) und einen von dem Tragprofil
(1) beabstandeten zweiten Schenkel (26) zur Bil-
dung eines Spalts (22) für die Aufnahme der Dicht-
folie (3) enthält.

Claims

1. Facade construction with a supporting profile (1), an
internal seal (2) arranged on the supporting profile
(1), at least one sealing foil (3) held between the
supporting profile (1) and the internal seal (2), and
a pressing profile (7) which can be fastened to the
supporting profile (1) and serves to press a facade
element (4) and a connecting profile (5) against the
supporting profile (1), characterised in that the at
least one sealing foil (3) is fastened directly to the
supporting profile (1) and/or the internal seal (2) by
means of a foil foot (16).

2. Facade construction according to claim 1, charac-
terised in that the at least one sealing foil (3) is
fastened to the supporting profile (1) and/or the in-
ternal seal (2) facing a front end face (9) of the sup-
porting profile (1) offset in the direction of the press-
ing profile (7).

3. Facade construction according to claim 1 or 2, char-
acterised in that the sealing foil (3) is fastened by
means of the foil foot (16) in a receiving profiling (14)
of the supporting profile (1) protruding from the end
face (9) of the supporting profile (1) in the direction
of the pressing profile (7).

4. Facade construction according to one of claims 1 to
3, characterised in that the internal seal (2; 2a)
comprises at least one sealing foot (15) on a con-
necting strip (18).

5. Facade construction according to claim 4, charac-
terised in that the internal seal (2) comprises an
opening (23) for receiving a holding part (24) mould-
ed on the sealing foil or a foil foot (16).

6. Facade construction according to claim 5, charac-
terised in that the opening (23) is arranged under
the sealing foot (15) held by means of the connecting
strip (18).

7. Facade construction according to one of claims 1 to
6, characterised in that the internal seal (2) com-
prises openings (25) for aerating and/removing wa-
ter from a channel space (12).

8. Facade construction according to one of claims 1 to
7, characterised in that the internal seal (2) com-
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prises a first limb (27) bearing on the supporting pro-
file (1) and a second limb (26) a distance from the
supporting profile (1) for forming a gap (22) for re-
ceiving the sealing foil (3).

Revendications

1. Structure de façade comprenant un profil porteur (1),
une garniture d’étanchéité intérieure (2) disposée au
niveau du profil porteur (1), au moins un film étanche
(3) maintenu entre le profil porteur (1) et la garniture
d’étanchéité (2) et un profil de pression (7) pouvant
être fixé au niveau du profil porteur (1), servant à
presser un élément de façade (4) et un profil de rac-
cordement (5) contre le profil porteur (1), caractéri-
sée en ce que le film étanche (3) au moins au nom-
bre de un est fixé directement au niveau du profil
porteur (1) et/ou au niveau de la garniture d’étan-
chéité intérieure (2) par l’intermédiaire d’une base
en film (16).

2. Structure de façade selon la revendication 1, carac-
térisée en ce que le film étanche (3) au moins au
nombre de un est fixé au niveau du profil porteur (1)
et/ou au niveau de la garniture d’étanchéité intérieu-
re (2) de manière décalée en direction du profil de
pression (7) par rapport à une face frontale (9) avant
du profil porteur (1).

3. Structure de façade selon la revendication 1 ou 2,
caractérisée en ce que le film étanche (3) est fixé,
par l’intermédiaire d’une base en film (16), dans un
profilage de réception (14), faisant saillie de la face
frontale (9) du profil porteur (1) en direction du profil
de pression (7), du profil porteur (1).

4. Structure de façade selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 3, caractérisée en ce que la gar-
niture d’étanchéité intérieure (2 ; 2a) contient au
moins une base étanche(15) au niveau d’une entre-
toise de liaison (18).

5. Structure de façade selon la revendication 4, carac-
térisée en ce que la garniture d’étanchéité inférieure
(2) contient un évidement (23) servant à recevoir une
partie de maintien (24) formée au niveau du film étan-
che ou une base en film (16).

6. Structure de façade selon la revendication 5, carac-
térisée en ce que l’évidement (23) est disposé sous
la base étanche (15) maintenue par l’intermédiaire
de l’entretoise de liaison (18).

7. Structure de façade selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 6, caractérisée en ce que la gar-
niture d’étanchéité intérieure (2) contient des creux
(25) servant à aérer un espace de feuillure (12) et/ou

à en évacuer l’eau.

8. Structure de façade selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 7, caractérisée en ce que la gar-
niture d’étanchéité intérieure (2) contient une pre-
mière branche (27) reposant au niveau du profil por-
teur (1) et une deuxième branche (26) tenue à dis-
tance du profil porteur (1), servant à former une fente
(22) pour le logement du film étanche (3).
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